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§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr, Verbandsmitgliedschaft 

1.1 Der am 06.11.1981 gegründete Verein führt den Namen „Badminton Club 
Niedernhausen“ mit dem Namenszusatz „e.V.". 

1.2 Der Sitz des Vereins ist Niedernhausen. 

1.3 Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

1.4 Der Verein ist Mitglied im Landessportbund Hessen e.V. und seinen zuständigen 
Verbänden. 

§ 2 Zweck des Vereins 

2.1 Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Zweck des Vereins ist 
die Förderung des Sports. Der Satzungszweck wird insbesondere durch die Abhaltung von 
geordneten Sport- und Spielübungen, die Durchführung von sportlichen Veranstaltungen 
sowie die Beschaffung, Erhaltung und Pflege von Sportanlagen und Sportgeräten 
verwirklicht. 

2.2 Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 

2.3 Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten, mit Ausnahme der Aufwandsentschädigung oder einer 
Tätigkeitsvergütung nach § 3 Nr. 26 a EStG (Ehrenamtspauschale), keine Zuwendungen 
aus den Mitteln des Vereins. Die Entscheidung über eine entgeltliche Vereinstätigkeit trifft 
der Vorstand. Gleiches gilt für Vertragsinhalte und –bedingungen. Es darf keine Person 
durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigt werden. 

2.4 Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks 
fällt das Vermögen es Vereins an die Gemeinde Niedernhausen, die es unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 

3.1 Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. Die Aufnahme 
Minderjähriger bedarf der Zustimmung der gesetzlichen Vertreter, die mit dem 
minderjährigen Mitglied für die Entrichtung des Mitgliedsbeitrages dem Verein gegenüber 
haften und sich im Aufnahmeantrag entsprechend zu verpflichten haben.  

3.2 Der Aufnahmeantrag ist schriftlich an den Vorstand zu stellen. Der Vorstand 
entscheidet über den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Bei Ablehnung des Antrags 
ist er nicht verpflichtet, dem Antragsteller die Gründe mitzuteilen. 

3.3 Die Aufnahme in den Verein ist davon abhängig, dass sich das Mitglied für die Dauer 
seiner Mitgliedschaft verpflichtet am SEPA-Lastschriftverfahren für die Mitgliedsbeiträge 
teilzunehmen. Das hat das Mitglied im Aufnahmeantrag rechtsverbindlich zu erklären. 
Laufende Änderungen der Bankverbindung sind dem Verein mitzuteilen. Mitglieder, die 
nicht am Bankeinzugsverfahren teilnehmen, zahlen einen höheren Mitgliedsbeitrag, 
erhöht um die dem Verein damit verbundenen Aufwendungen zum Einzug des Beitrages. 
Dieser Betrag wird vom Vorstand festgelegt. 

3.4 Auf Vorschlag des Vorstands kann die Mitgliederversammlung mit 2/3 
Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder Ehrenmitglieder auf Lebenszeit ernennen. 
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§ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

4.1 Die Mitglieder haben: 
• Sitz- und Stimmrecht in der Mitgliederversammlung. Das Stimmrecht ist übertragbar. 
• Informations- und Auskunftsrechte 
• Das Recht auf Teilhabe und Nutzung der Angebote des Vereins 
• Das aktive und passive Wahlrecht bei Erfüllung der satzungsgemäßen 

Voraussetzungen 
• Das aktive und passive Wahlrecht steht allen Mitgliedern ab dem vollendeten 18. 

Lebensjahr zu. 

§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft 

5.1 Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Ausschluss, Streichung von der Mitgliederliste 
oder Austritt aus dem Verein 

5.2 Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. Bei 
beschränkt Geschäftsfähigen, insbesondere Minderjährigen, ist die Austrittserklärung 
auch von den Eltern oder dem gesetzlichen Vertreter zu unterschreiben. Der Austritt kann 
nur zum Ende eines Geschäftsjahres erklärt werden, wobei eine Kündigungsfrist von zwei 
Monaten einzuhalten ist. 

5.3 Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands von der Mitgliederliste gestrichen 
werden, wenn es trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung mit der Zahlung von 
Mitgliedsbeiträgen oder von Umlagen länger als 6 Monate im Verzug ist. Die Streichung 
darf erst beschlossen werden, wenn nach Absendung der zweiten Mahnung zwei Monate 
verstrichen sind und in dieser Mahnung die Streichung angedroht wurde. Der Beschluss 
des Vorstands über die Streichung soll dem Mitglied mitgeteilt werden. 

5.4 Wenn ein Mitglied schuldhaft in grober Weise die Interessen des Vereins verletzt, kann 
es aus dem Verein ausgeschlossen werden. Über einen Ausschluss entscheidet der 
Vorstand mit einfacher Mehrheit der anwesenden Vorstandsmitglieder. Vor der 
Beschlussfassung muss der Vorstand dem Mitglied Gelegenheit zur mündlichen oder 
schriftlichen Stellungnahme geben. Der Beschluss des Vorstands ist schriftlich zu 
begründen und dem Mitglied zuzusenden. Gegen den Beschluss kann das Mitglied 
Berufung an die Mitgliederversammlung einlegen. Die Berufung ist innerhalb eines Monats 
nach Zugang des Beschlusses beim Vorstand einzulegen. Der Vorstand hat binnen eines 
Monats nach fristgemäßer Einlegung der Berufung eine Mitgliederversammlung 
einzuberufen, die abschließend über den Ausschluss entscheidet. Während des 
Auschlissungsverfahrens ruhen sämtliche Rechte des auszuschließenden Mitglieds. 

5.5 Bei Beendigung der Mitgliedschaft besteht kein Anspruch auf einen Teil am 
Vereinsvermögen oder einer Beitragsrückerstattung. 

§ 6 Mitgliedsbeiträge 

6.1 Bei der Aufnahme des Vereins ist eine Aufnahmegebühr zu zahlen. Außerdem werden 
von den Mitgliedern Jahresbeiträge erhoben. Zur Finanzierung besonderer Vorhaben oder 
zur Beseitigung finanzieller Schwierigkeiten des Vereins können Umlagen erhoben 
werden. 

6.2 Höhe und Fälligkeit von Aufnahmegebühren, Jahresbeiträgen und Umlagen werden 
von der Mitgliederversammlung festgesetzt. 

6.3 Ehrenmitglieder sind von der Pflicht zur Zahlung von Beiträgen und Umlagen befreit. 
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6.4 Der Vorstand kann in geeigneten Fällen Gebühren, Beiträge und Umlagen ganz oder 
teilweise erlassen oder stunden. 

6.5 Alles Weitere regelt die Beitragsordnung. 

§ 7 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 

§ 8 Vorstand 

8.1 Der Vorstand des Vereins besteht aus dem Vorsitzenden, dem Stellvertretenden 
Vorsitzenden und dem Schatzmeister. Der Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung und 
einen Aufgabenverteilungsplan geben. 

8.2 Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Mitglieder des Vorstands 
vertreten. 

8.3 Die Mitglieder des Vorstands sind grundsätzlich ehrenamtlich tätig. Ihnen kann durch 
Beschluss der Mitgliederversammlung eine Tätigkeitsvergütung von bis zu 720 EUR 
jährlich gewährt werden. 

§ 9 Zuständigkeit des Vorstands 

9.1 Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch 
die Satzung einem anderen Organ des Vereins übertragen sind. Er hat insbesondere 
folgende Aufgaben: 
a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung, die Leitung der 

Mitgliederversammlung durch den Vorsitzenden oder einen Stellvertreter; 
b) Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung; 
c) Vorbereitung des Haushaltsplans, Buchführung, Erstellung des Jahresberichts; 
d) Beschlussfassung über die Aufnahme von Mitgliedern. 

9.2 In allen Angelegenheiten von grundlegender Bedeutung soll der Vorstand eine 
Beschlussfassung der Mitgliederversammlung herbeiführen. 

§ 10 Wahl und Amtsdauer des Vorstands 

10.1 Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren, 
gerechnet von der Wahl an, gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstands im 
Amt. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Zu Vorstandsmitgliedern können nur 
Mitglieder des Vereins gewählt werden. Mit der Beendigung der Mitgliedschaft im Verein 
endet auch das Amt eines Vorstandsmitglieds. 

10.2 Scheidet ein Mitglied des Vorstands in der laufenden Wahlperiode aus dem Amt, so 
kann sich der Vorstand aus dem Kreis der Vereinsmitglieder selbst durch Zuwahl 
ergänzen. Das hinzu gewählte Vorstandsmitglied hat die gleichen Rechte und Pflichten 
wie alle anderen Vorstandsmitglieder.  

§ 11 Sitzungen und Beschlüsse des Vorstands 

11.1 Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom Vorsitzenden, bei dessen 
Verhinderung vom Stellvertretenden Vorsitzenden, einberufen werden; die Tagesordnung 
braucht nicht angekündigt zu werden. Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll 
eingehalten werden. 
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11.2 Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei seiner Mitglieder anwesend 
sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen; bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen 
Abwesenheit die des Stellvertretenden Vorsitzenden. 

11.3 Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschließen, wenn alle 
Vorstandsmitglieder dem Gegenstand der Beschlussfassung zustimmen. 

§ 12 Mitgliederversammlung 

12.1 In der Mitgliederversammlung hat jedes volljährige Mitglied eine Stimme. Zur 
Ausübung des Stimmrechts kann ein anderes Mitglied schriftlich bevollmächtigt werden. 
Die Bevollmächtigung ist für jede Mitgliederversammlung gesondert zu erteilen; ein 
Mitglied darf jedoch nicht mehr als drei fremde Stimmen vertreten. 

12.2 Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig: 
a) Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands;  
b) Entgegennahme des Berichts der Kassenprüfer; 
c) Entlastung des Vorstands;  
d) Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Haushaltsplans für das nächste 

Geschäftsjahr; 
e) Beschlussfassungen über Ordnungen und deren Änderungen; 
f) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands, des Schriftführers, des 

Sportwarts und des Jugendwarts; 
g) Wahl der Kassenprüfer; 
h) Beschlussfassung über Änderung der Satzung und über Auflösung des Vereins; 
i) Beschlussfassung über die Berufung gegen einen Ausschließungsbeschluss des 

Vorstands; 
j) Ernennung von Ehrenmitgliedern 
k) Beschlussfassung über die Gewährung und Höhe einer Tätigkeitsvergütung für den 

Vorstand (gem. § 8.3 der Satzung) 

§ 13 Einberufung der Mitgliederversammlung 

13.1 Mindestens einmal im Jahr, möglichst im ersten Quartal, soll die ordentliche 
Mitgliederversammlung stattfinden. Sie wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist 
von 14 Tagen schriftlich unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die schriftliche 
Einladungsform ist auch gewahrt, wenn die Einladung per Email erfolgt. Der Fristenlauf 
für die Einladung beginnt mit dem Tag der Aufgabe der Einladung zur Post bzw. der 
Absendung der Email. Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn 
es an die letzte vom Mitglied dem Verein schriftlich bekannt gegebene Adresse/Email-
Adresse gerichtet ist. Die Mitteilung von Adressänderungen / Änderungen von Email-
Adressen ist eine Bringschuld des Mitglieds. Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. 

13.2 Jedes Mitglied kann bis spätestens 5 Tage vor einer Mitgliederversammlung beim 
Vorstand schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen. Der 
Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitgliederversammlung die Ergänzung bekannt zu 
geben. Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die in Mitgliederversammlungen 
gestellt werden, beschließt die Versammlung. 

§ 14 Außerordentliche Mitgliederversammlung 

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand einzuberufen, wenn das 
Interesse des Vereins es erfordert oder wenn 10% der stimmberechtigten Mitglieder dies 
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schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt. Für die außerordentliche 
Mitgliederversammlung gelten die Einladungsformalien der ordentlichen 
Mitgliederversammlung. 

§ 15 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

15.1 Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom 
Stellvertretenden Vorsitzenden oder dem Schatzmeister geleitet. Ist kein 
Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt die Versammlung den Versammlungsleiter. 

Bei Wahlen kann die Versammlungsleitung für die Dauer des Wahlganges und der 
vorhergehenden Diskussion einem Wahlausschuss übertragen werden. 

15.2 Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung muss 
schriftlich durchgeführt werden, wenn ein Drittel der erschienenen stimmberechtigten 
Mitglieder dies beantragt. 

15.3 Eine ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die 
Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Jedes volljährige Mitglied hat eine 
Stimme. Das Stimmrecht ist übertragbar (Vgl. § 12.1).  

15.4 Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen; Stimmenthaltungen bleiben daher außer Betracht. 

Zur Änderung der Satzung ist eine Mehrheit von 3/4 der abgegebenen gültigen Stimmen, 
zur Auflösung des Vereins oder der Änderung des Zwecks des Vereins eine solche von 
4/5 erforderlich.  

15.5 Bei Wahlen ist gewählt, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen 
erhalten hat. Hat niemand mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen 
erhalten, so findet zwischen den beiden Kandidaten, die die meisten Stimmen erhalten 
haben, eine Stichwahl statt. Gewählt ist dann derjenige, der die meisten Stimmen erhalten 
hat. Bei gleicher Stimmenzahl entscheidet das von dem Versammlungsleiter zu ziehende 
Los. 

15.6 Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom 
Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist. 

§ 16 Kassenprüfung 

16.1 Die Mitgliederversammlung wählt aus dem Kreis der stimmberechtigten Mitglieder 
bis zu zwei Kassenprüfer. Diese sollen in Buchführungs- und 
Geschäftsaufzeichnungsfragen erfahren sein. Die Kassenprüfer können maximal zweimal 
in Folge wiedergewählt werden. 

16.2 Aufgabe der Kassenprüfer ist die Prüfung der Finanzbuchhaltung und 
Finanzverwaltung sowie der Kassen des Vereins und evtl. bestehender Untergliederungen. 
Die Kassenprüfer sind zur umfassenden Prüfung der Kassen und des Belegwesens in 
sachlicher und rechnerischer Hinsicht berechtigt und verpflichtet. Die Kassenprüfer 
können auf wirtschaftlichem Gebiet beratenden tätig sein.  

Die Festlegung der Zahl der Prüfungen liegt in pflichtgemäßem Ermessen der 
Kassenprüfer. Dies gilt auch für unangemeldete, sogenannte Ad hoc – Prüfungen. 

16.3 Den Kassenprüfern ist vom Vorstand umfassend Einsicht in die zur Prüfung 
begehrten Vereinsunterlagen zu gewähren. Auskünfte sind ihnen zu erteilen. Die Vorlage 
von Unterlagen sowie Auskünfte können nicht verweigert werden. 
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16.4 Die Kassenprüfer erstatten der Mitgliederversammlung Bericht über das Ergebnis 
ihrer Prüfhandlungen und empfehlen dieser ggf. in ihrem Prüfbericht die Entlastung des 
Vorstandes. Der Prüfbericht der Kassenprüfer ist dem Vorstand spätestens drei Wochen 
vor dem Termin der Mitgliederversammlung vorzulegen. 

§ 17 Datenschutz, Persönlichkeitsrechte 

17.1 Der Verein verarbeitet personenbezogene Daten seiner Mitglieder (Informationen, 
die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare natürliche Person beziehen) in 
automatisierter Form. Hierbei handelt es sich um folgende Mitgliederdaten: Name und 
Anschrift, Bankverbindung, Telefonnummern (Festnetz und Mobil) sowie Email-Adresse, 
Geburtsdatum, berufliche Stellung, Funktion(en) und Aufgabe(n) im Verein. 

17.2 Die in 17.1 genannten Daten sind – mit Ausnahme von Telefonnummern, Email-
Adresse und berufliche Stellung – Pflichtdaten; eine Person kann nur Vereinsmitglied sein, 
wenn sie dem Verein diese Daten zwecks rechtmäßiger Verarbeitung zur Verfügung stellt. 
Die Bereitstellung der übrigen Daten ist freiwillig; sie sind für die Mitgliedschaft im Verein 
nicht erforderlich, aber zur effizienten Mitgliederverwaltung erwünscht. 

17.3 Verantwortlich für die Datenverarbeitung ist der Vorstand des Vereins (Email: 
vorstand@badminton-niedernhausen.de). 

17.4 Die personenbezogenen Daten der Mitglieder werden ausschließlich zur Erfüllung 
der in dieser Satzung genannten Zwecke und Aufgaben des Vereins verarbeitet, 
insbesondere zur Mitgliederverwaltung, Förderung des Sports, Erlangung von Zuschüssen 
durch die Gemeinde Niedernhausen und zu Zwecken der Öffentlichkeitsarbeit des Vereins. 
Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs. 1 b) und 1f) Datenschutz-Grundverordnung (DS-
GVO). 

17.5 Als Mitglied des Landessportbundes Hessen e.V. übermittelt der Verein folgende 
personenbezogene Daten dorthin: Name und Kontaktdaten des Vereinsvorstandes.  

17.6 Als Mitglied des Hessischen Badminton-Verbands e.V. übermittelt der Verein 
folgende personenbezogene Daten seiner Mitglieder dorthin: Name, Geburtsdatum und 
Kontaktdaten. 

Die Übermittlung dieser Daten ist erforderlich, damit der Verein und die jeweiligen 
Mitglieder am Sportbetrieb, den der jeweilige Verband veranstaltet, teilnehmen können, 
insbesondere zur Erlangung von Spielerpässen und Lizenzen. 

17.7 Zur Erlangung von Zuschüssen für die Jugendarbeit übermittelt der Verein folgende 
personenbezogene Daten seiner Mitglieder - Kinder/Jugendliche mit Wohnsitz in 
Niedernhausen - an die Gemeinde Niedernhausen: Name, Geburtsdatum und 
Kontaktdaten. 

17.8 Im Zusammenhang mit seinen satzungsgemäßen Veranstaltungen (z.B. 
Sportwettkämpfe, Mitgliederversammlungen) veröffentlicht der Verein personenbezogene 
Daten und Fotos seiner Mitglieder auf seiner Homepage und übermittelt solche Daten und 
Fotos an Print- und Telemedien sowie elektronische Medien. Die Veröffentlichung / 
Übermittlung der Daten umfasst hierbei höchstens Name (soweit möglich in abgekürzter 
Form), Vereinszugehörigkeit, Funktion und Aufgabe im Verein sowie – falls erforderlich 
oder zwangsläufig mit einer Wettkampfteilnahme verbunden – Altersklasse oder 
Teamjahrgang.  

17.9 Auf der Homepage berichtet der Verein auch über Jubiläen, Ehrungen (z.B. wegen 
langjähriger Mitgliedschaft und Arbeit im Verein) seiner Mitglieder. Hierbei werden Fotos 
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von Mitgliedern und höchstens folgende personenbezogene Mitgliederdaten 
veröffentlicht: Name, Vereinszugehörigkeit und deren Dauer, aktuelle und frühere 
Funktionen im Verein. 

Berichte über Ehrungen nebst Fotos darf der Verein – unter Meldung von Name, aktuelle 
und frühere Funktionen im Verein, auch an andere Print- und Telemedien sowie 
elektronische Medien übermitteln. 

Im Hinblick auf Jubiläen, Ehrungen kann das einzelne Mitglied jederzeit gegenüber dem 
Vorstand der Veröffentlichung/Übermittlung von Fotos sowie seiner personenbezogenen 
Daten allgemein oder für einzelne Ereignisse widersprechen. Wird der Widerspruch bis 4 
Wochen vor dem Ereignis ausgeübt, unterbleibt die Veröffentlichung/Übermittlung. Bei 
späterem Widerspruch entfernt der Verein Daten und Fotos des widersprechenden 
Mitglieds von seiner Homepage und verzichtet auf künftige Veröffentlichungen/ 
Übermittlungen in diesem Bereich. 

17.10 Mitgliederlisten werden als Datei an Vorstandsmitglieder, sonstige Funktionäre und 
Mitglieder herausgegeben, soweit deren Funktion oder besondere Aufgabenstellung im 
Verein die Kenntnisnahme erfordern. Macht ein Mitglied glaubhaft, dass es die 
Mitgliederliste zur Wahrnehmung seiner satzungsgemäßen Rechte (z.B. Minderheiten-
rechte, Teilnahmerechte) benötigt, wird ihm eine Datei der notwendigen Daten gegen die 
schriftliche Versicherung ausgehändigt, dass Namen, Adressen und sonstige Daten nicht 
zu anderen Zwecken Verwendung finden und die erhaltenen Daten, sobald deren Zweck 
erfüllt ist, zurückgegeben, vernichtet oder gelöscht werden. 

17.11 Die Mitgliederdaten werden spätestens 1 Jahr nach Beendigung der Mitgliedschaft 
gelöscht, soweit sie für die Mitgliederverwaltung nicht mehr benötigt werden und keine 
gesetzlichen, vertraglichen oder satzungsmäßigen Aufbewahrungsfristen dem 
entgegenstehen. 

17.12 Mitglieder haben im Rahmen der geltenden gesetzlichen Bestimmungen das Recht 
auf Auskunft über Ihre gespeicherten personenbezogenen Daten (Art. 15 DS-GVO) sowie 
auf Berichtigung (Art. 16 DS-GVO), Löschung (Art. 17 GS-DVO), Einschränkung der 
Verarbeitung (Art. 18 GS-DVO), Widerspruch gegen die Verarbeitung (Art. 21 DS-GVO) und 
Datenübertragbarkeit (Art. 20 DS-GVO). Diese Rechte können schriftlich oder per Email 
bei den in 17.3 genannten Verantwortlichen geltend gemacht werden. 

17.13 Soweit Einwilligungen der Mitglieder zur Verwendung ihrer Daten erforderlich sind, 
können diese schriftlich oder per Email erteilt werden. Der Verein ist beweispflichtig dafür, 
dass eine Einwilligung erteilt wurde. Die Mitglieder können eine bereits erteilte 
Einwilligung jederzeit widerrufen. Der Widerruf kann schriftlich oder per Email an die in 
17.3 genannten Verantwortlichen gesandt werden. Die Rechtmäßigkeit der bis zum 
Widerruf erfolgten Datenverarbeitung bleibt vom Widerruf unberührt. 

17.14 Den Mitgliedern steht das Recht zur Beschwerde über die Datenverarbeitung des 
Vereins bei der zuständigen Aufsichtsbehörde zu. Zuständige Aufsichtsbehörde ist im 
Bundesland Hessen der Hessische Datenschutzbeauftragte mit Sitz in Wiesbaden. 

§ 18 Abteilungen 

18.1 Beschließt die Mitgliederversammlung die Aufnahme weiterer Sportarten im Rahmen 
des Vereins, sind Abteilungen zu bilden. Die Abteilungen werden jeweils von den 
Mitgliedern gebildet, die eine der im Verein gepflegten Sportarten ausüben. Mitglieder 
können mehreren Abteilungen angehören. 
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18.2 Mindestens einmal jährlich sollen Abteilungsversammlungen stattfinden, bei denen 
auch die Abteilungsleiter zu wählen bzw. neu zu wählen sind. Soweit Angelegenheiten von 
Abteilungen Maßnahmen von Vereinsorganen erfordern, sind diese von den 
Abteilungsleitern beim Vorstand zu beantragen oder anzuregen. 

§ 19 Auflösung des Vereins 

19.1 Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der Vorsitzende und 
der Stellvertretende Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. 

19.2 Das nach Beendigung der Liquidation vorhandene Vermögen fällt an die Gemeinde 
Niedernhausen (§ 2.4). 

19.3 Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn der Verein aus einem 
anderen Grund aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert. 

§ 20 Inkrafttreten der Satzung 

Diese Satzung tritt mit dem Tage ihrer Annahme durch die Mitgliederversammlung in 
Kraft. Sie ist durch den Vorsitzenden aufzubewahren und jedem Mitglied auf Verlangen 
Einsicht zu gewähren. Daneben ist die jeweils gültige Fassung auf der Internetseite des 
Vereins zu veröffentlichen. 

 

Diese Satzung wurde von der Mitgliederversammlung des Vereins am 11.03.2019 in 
Niedernhausen beschlossen. 
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